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riickgctretene Lehrer erhalten ihre bisher!-
gen Züge aus der neuen Kasse, nebst einem Zuschuß
aus der Hilskasse. 4, Witwen beziehen die Hälfte
der dem Alter des verstorbenen Mitgliedes entsprechen-
den Invaliditäts- resp. Altersrente — mindestens 25
Prozent des versicherten Iahresgehaltcs, 5, Die W a i-
senren te ist zu 10 Prozent des Lehrergehaltes für
jede Waise, im Maximum zu 30 Prozent angesetzt^ Für
die nächsten fünf Jahre (Uebergangsjahre) werden Wit-
wen- und Waisenbezüge vorsichtshalber auf die feste
Summe von 1000 Fr, resp. 500 Fr, beschränkt.) 6, Die
Kostendeckung (Betriebsmittel) erfolgt durch Prä-
mien von 15 Prozent der Gehälter (samt Alterszulage),
die zu gleichen Teilen von Staat, Gemeinde und Lehrer-
schaft zu leisten sind. Aber auch für die Arbeits-
leh rcr i n nen hat die neue Vorlage Vorteile ge-
bracht. Laut derselben beziehen sie von nun an nach
25 Dienstjahren die Hälfte der zuletzt bezogenen, gesetz-
lichen Besoldung! die Rente für eine kürzere Dienst-
dauer wird, derselben entsprechend, vom Regierungs-
rate bestimmt.

Eine weitere Vorlage über „Gcsundhcits-
pflege und Versicherung" in den Schulen
sai>d ebenfalls einen gnädigen Souverain. Zwecks er-
sterer war sowohl ein Schularzt als auch ein Schulzahn-
arzt in Aussicht genommen, deren Aufgaben mehr kon-
trolliercnder und beaufsichtigender Natur waren. Wäh-
rend die Bestimmungen über den Schularzt die Bei-
stimmung der Landsgemeinde fanden, wurden diesem-

gen über den Schulzahnarzt zur weitern Ergänzung —
namentlich hinsichtlich unentgeltlicher Behandlung —
nochmals an den Landrat zurückgewiesen.

Die Schulvcrsicherung umfaßt Schüler und Schul-
bcdienstetc, die gegen die Folgen von Unfall und Haft-
pslicht versichert werden. Die Kosten für Schularzt und
Versicherung übernimmt der Kanton sür ärmere Gc-
meindcn (Defizitgcmeinden) zu )^, sür besser gestellte
Gemeinden und die Sekundärschulen zur Hälfte. I. G.

Aargau. Der Kath. Erziehungsvcrein
wird seine gewohnte Hê" Jahresversammlung
am P f i n g st m o n t a g in einer Ganztagung im Roten
Turm in Baden abhalten. Herr Erziehungsrat Dr.
Aug. Rüegg aus Basel wird am Vormittag Hein-
rich Fcderer als Persönlichkeit und Dichter schildern.

Wir kennen aus frühern Iahren die Diktion des gründ-
lichen Literaturhistorikers. Seinen hl. Augustinus und
die Jungfrau von Orleans von damals haben wir noch

alle, die an jenen Feierstunden teilnehmen konnten, in

lebhafter Erinnerung und sind nun gespannt, wie der

feinfühlige Basler Erziehungsrat den Autor aus seinen
in aller Welt gelesenen Werken herausarbeitet.

Am Nachmittag wird der vorteilhast bekannte So-

ziologe H. H. Kanonikus Dr. Scheiwilcr, St.
Gallen, vom brodelnden Hexenkessel der neuen sozialen
Strömungen den Deckel abheben und von den ein-
zclnen Phasen der evolutionierenden und revoluzionie-
renden kochenden Mäste einen anschaulichen Beschrieb ge-
den. Wir sehen auch dieser aktuellen Darbietung mit
recht großem Interesse entgegen.

Wir hoffen daher zuversichtlich, daß nicht nur unsere
katholische Geistlichkeit und Lehrerschaft, auf deren
Treue wir noch immer haben bauen können, sehr zahl-
reich teilnimmt, sondern daß auch unsere katholischen
Schulpslegcr, Bolksführer und Bchördemitglieder, die
doch auch ein Interesse an ihren Iugenderziehern und
ihrem Sichsinden haben, aus ihrer Reserve heraustreten
und bekunden, daß wir zusammengehören und die glei-
chen idealen Zwecke verfolgen. Also auf zur fröhlichen
Psingstfahrt nach Baden! (Beginn des ersten Vortrage?
um 10 Uhr, des zweiten um 2 Uhr.)

Bücherschau
Religion.

Die katholische Frau der Tat, von Gabriel Pa-
lau S. I. Ins Deutsche übersetzt von I. Knorr.
— Verlag Gebr. Steffen, Limburg a. L.

Ein Büchlein, das aus der Erfahrung heraus-
gewachsen ist und mitten ins Alltagsleben hinein-
greift. I. T.

Das Religiöse in der Krise der Zeit. Von H.
Platz. — Verlag Benziger â Co. — Preis geb.
Fr. 7.50.

Der Verfasser sucht den Leser zu überzeugen,
daß die religiöse Krisis der Gegenwart bei ener-
gischem Wollen überwunden werden kann, daß
freilich ohne Rückkehr zur wahren Religion Jesu
Christi eine Gesundung der Menschheit undenkbar
ist. Vor allem befaßt er sich dabei mit den Ju-
gendproblemen, darum wird der Erzieher in und
außer der Schule das Werk von Platz mit großem
Nutzen lesen. I. T.

Kleines Meßbuch für die Sonn- und Feiertage.
Im Anschluß an Schotts Meßbuch herausgegeben
von Pius Bihlmeyer O. S. B. 3. Auflage. —
Verlag Herder.

Schotts Meßbuch-Ausgaben sind heute Allge-
meingut des betenden katholischen Volkes. Vor-
liegende Volksausgabe ist für breiteste Massen
berechnet, damit jedermann an Sonn- und Feier-
tagen nach dem Wunsche der Kirche in der heiligen
Messe mit der Kirche beten kann. I. T.

Redaktionsschluß: Samstag.
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